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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & 8 Redakteur: G. Muller. 
Donnerſtag den 14. Juli. 
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Fr nk eich 
Paris den 3. Juli. Auf telegraphiſchem Wege 
geht die Nachricht ein, daß die Herzoͤge von Or⸗ 
leans und von Nemours Lyon am 1. Juli Abends 
verlaffen haben, um in Tarare zu übernachten; von 
dort ſind ſie geſtern Morgen abgereiſt und werde 
in Nevers über Nacht bleiben. f 
Heute wurde in der hieſigen Metropolitan-Kirche 
ein Tedeum für die gluͤckliche Erhaltung der Tage 


Sr. Majeftät abgehalten. Wie ſich nach dem un⸗ 


paſſend befundenen Schreiben des Erzbiſchofs von 
Paris erwarten ließ, iſt keine der offentlichen Bes 
hoͤrden bei dieſer Feierlichkeit zugegen geweſen. 

Der heutige Moniteur enthält zwei Königl, Ver⸗ 
ordnungen vom 29. v. Mis. Durch die eine wird 
die Bildung einer anonymen Geſellſchaft in Havre, 
unter dem Titel „Dampfſchifffahrt zwiſchen Havre 
und Holland“, und durch die andere die Erhöhung 
des Kapitals der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zwi⸗ 
ſchen Havre und Hamburg von 750,000 Fr. auf 
1,200, 00 Fr., genehmigt. 5 ® 

Die Zabl der Selbſtmorde in Paris wäͤchſt tags 
lich. Geſtern wurden an verſchiedenen Stellen, und 
faſt zu gleicher Zeit, ſechs Leichname aus der Seine 
gezogen. 3 s 

In einem Schreiben aus Toulon vom 28. v. M. 


heißt es: „Die Ankunft des Tuͤrkiſchen Geſchwaders 
bei Tripolis ſcheint die Regierung lebhaft zu beun⸗ 


ruhigen. Vorgeſtern iſt die Laſt⸗Korvette „Agathe“ 


mit Depeſchen für den Admiral Hugon nach Tunis 


abgegangen; ſie wird von dort aus nach Griechen⸗ 
land ſegeln, indem fie auch Depeſchen für den Ober⸗ 
Befehls haber des Franzoͤſiſchen Geſchwaders in jenen 


Gewaͤſſern am Bord hat. In dem See⸗Arſenal un⸗ 


ſeres Hafens herrſcht fortwährend die größte Thaͤ⸗ 
tigkeit. Außer einer bedeutenden Anzahl kleiner 
Fahrzeuge, deren Ausrüͤſtung ſchon ſehr weit vor⸗ 
geſchritten iſt, hofft man auch, daß der „Suffren“ 
von go Kanonen ſich bald wird auf die Rhede bege⸗ 
ben konnen, wo ſich das Linienſchiff „Trident“ und 
die Fregatte „Galatheg“, bereits befinden, Der Ad⸗ 
miral Hugon hat gegenwärtig zu feiner Dispoſition 


bor Tunis fünf Linienſchiffe, außerdem die Fregatte 


„Hermioie“ und die Korvette „la Diligence.“ 

Der heute hier eingetroffene Moniteur Algérien 
enthält keine Neuigkeit von einigem Jutereſſe. Der 
General Bugeaud wollte am 19. von Oran abgehen, 
um ſich nach Tremezen zu begeben und von dort 
aus einen Streifzug nach dem weſtlichen Theil der 
Provinz zu unternehmen. ee 5 


Im Journal de Paris lieſt man: „Am 27. Juni 


waren 1500 Karliſten in die Spaniſche Cerdagne ein⸗ 


gefallen, am 28. raͤumten ſie dieſelbe wieder und 


marſchirten auf Caſtellar de Nuch. Roz⸗ d'Eroles 


ſtand mit ſeinem Corps in Oliana. Der Brigadier 


Sanz hält Organia beſetzt, welches er befestigen 
laßt. Ein Schreiben vom 29. meldet, daß eine 


Karliſtiſche Divifion, die den Verſuch gemacht hatte, 


in Aſturien einzudringen, zuruͤckgetrieben worden iſt. 


Cordoba hat bei feiner Ankunft in Pampelona den 


Befehl gegeben, alle Streitkräfte der Umgegend dis 
zum 30. v. M. zuſammenzuziehen.“ i 

Die Nachrichten aus Madrid vom 26. Juni 
ſind ohne Intereſſe; Iſturiz ſucht auf alle Weiſe den 


leeren Kaſſen einigen Zufluß zu verſchoffen. Wer 
feine Abgaben anticipando bezahlt, ‘erhält einen 


Nachlaß von 8 pCt. — Es find mehrere Generale 
nach Aragonien abgegangen; ſie wollen dort die Kar 
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liſten⸗ Banden verfolgen; vom Erreichen iſt nichk die 
Rede. Die Kdnigin-Regentin hat eine Dekoration 
inſtituirt für die Madrider Freiwilligen, die 1823 den 
Zug nach Kadix mitmachten. Wenn das Ferdinand 
VII. — der fo ungern mitzog — erfährt, dreht 
er ſich wohl im Grabe herum. SE 
S pan i e n. 
Von der Spaniſchen Gränze. J ) 
nichts von kriegeriſchen Operationen in Katalonien, 
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil keine 
ſtattfinden, noch, der Lage der Dinge nach, ſtattfinden 
koͤnnen. ) 
aktives Armeecorps, ſondern bloß Beſatzungen, 
welche die Städte und Platze gegen die Angriffe 
der karliſtiſchen Guerillas bewachen. Dieſe ſind 
die Meiſter des Gebirges und haben die Kommu⸗ 


nikation der verſchiedenen chriſtiniſchen Beſatzungen 


unter einander abgeſchnitten. Es finden daher nur 
theilweife Gefechte ſtatt, wenn entweder die Karli⸗ 


ſten den Rayon eines Platzes allzuſehr beſchräuken 
wollen, oder wenn ein Platz mit dem andern zu 


irgend einem Zwecke die Verbindung herſtellen will. 
Dieſer Zuſtand ' 
bis die Karliſten in Navarra und den zwei Provin⸗ 
zen bezwungen ſind; dann erſt koͤnnte man mit Er⸗ 
folg in Katalonien operiren, denn hiezu bedarf es, 


neben den Beſatzungen der Plätze, einer aktiven 


rmee von wenigſtens 40,000 Mann. 
8 Madrid 1 8 85 Juni. (Franz. Blatt.) Ein 
Königliches Dekret vom 23. Juni bewilligt einer 
großen Zahl von Freiwilligen, die im Jahre 1823 
die conſtituttonnelle Regierung bis Cadix begleite⸗ 
ten, zur Erinnerung an dieſes Ereigniß eine beſon⸗ 
dere Auszeichnung, Es wird zugleich eine Kom⸗ 
miſſion ernannt, welche die Anſprüche auf dieſe 
Auszeichnung unterſuchen und ein. Verzeichniß der 
dazu Berechtigten dem Miniſter des Junern vorle⸗ 
gen ſoll. Der Orden trägt auf der einen Seite die 
Inſchrift: „Iſobello IL, der National Miliz von 
Tadix“, und auf der anderen Seite: „Jnſel von 
Cadix 1833.“ TE nr 

Der zum General:Gapitäin von Aragonien er⸗ 
nanute General Montes iſt heute in Begleitung des 
Generals Soria und einiger anderen Offiziere vom 
Generalſtabe nach ſeinem Beſtimmungsorte abge⸗ 
reift. Er hat den Auftrag, alle unter ſeinen Befehl 
geſtellten Truppen zu perſammlu und Die Inſur⸗ 
genten von Atagonſen und Valencia aufs nach⸗ 
drücklichſte zu verfolgen. 
Der General Evans ſoll, der Revista zufolge, 
den Befehl erhalten haben, nichts gegen die In⸗ 
ſurgenten zu unternehmen, bis der General Cordo⸗ 
ſeinerſelts die Operationen begonnen habe. 
Daſſelbe Blatt meldet die Wegnahme einer 


bens mitteln für die Inſurgen⸗ 
war. ER 8 : ER 
Mancha kommandirende Oberſt Don 


Mau hört 


Die Chriſtinos haben in Katalonien Fein. 


der Dinge wird ſo lange ausdauern 


Geſchenke find’ äußerſt koſtbar. 
der „Nil“, welches dieſe Geſchenke hierherbrachte, 


Ss fahrenden Fregatte, die 
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Jorge Flintas hat am 19, bei Bodonal ein ziem⸗ 
lich zahlreiches Corps Inſurgenten geſchlagen, die 


ſich theils in die Gebirge fluͤchteten, theils ſich er⸗ 


gaben und die von der Regierung verheißene Am⸗ 
neſtie nachſuchten. : 5 
8 rk i 
Konſtantinopel den 16. Juni. (Allg. Zeit.) 
Lord Ponſonby hat ſich, fo zu ſagen, vom Schauplaß 
zurückgezogen und wartet auf Nachrichten aus Lon⸗ 
don, um dann ſeine Rechnung mit der Pforte abzu⸗ 
ſchließen. Hier kann der Lord wohl ſchwerlich laͤnger 
functioniren, ſondern er wird einen anderen Poſten 
zu bekommen ſuchen müffen, wenn er an diploma⸗ 
tiſcher Thaͤtigkeit Vergnügen findet. Mit ſeinen 


Kollegen lebt er ſeit dem Churchillſchen Vorfall auf ° 


einem ziemlich gefpannten Fuße, ob fie ſich gleich 
bereit gezeigt haben, ſeinen Wuͤnſchen in Allem zu 
entſprechen, was mit ihrer Stellung vereinbar war. 
Dies ſcheint aber dem Lord Ponſonby nicht hinlängs 
lich, er verlangte, daß ſie mit ihm voͤllig gemein⸗ 
ſchaftliche Sache machen und die Pforte jo cavalie⸗ 
rement, wie er, behandeln ſollten. — Die Nach⸗ 
richten aus Syrien lauten ſehr widerſprechend; man 
weiß nicht, ob dieſes Land wirklich Ruhe genießt, 
oder ob es ſich in Fortwährender Agitation befindet. 
So viel iſt gewiß, daß Ibrahim's Armee fortwaͤh⸗ 


rend eingeübt und verſtarkt wird und ſich in einer 


den Abſichten Mehmed Ali's entſprechenden Ver⸗ 
foſſung befindet. Mehmed ſelbſt ſoll keinesweges 


entmuthigt ſeyn, wie allgemein behauptet ward, 


ſondern fish fortwährend beſtreben, feine in der 
letzten Zeit mannichfach erlittenen Verluſte zu er⸗ 
ſetzen. Er ſcheint bei Kaſſe zu ſeyn, denn die dem 
Sultan fur die Prinzeſſin Mirſimah ͤberſchickten 
Das Dampfbodt, 


iſt geſtern bei dem Arſeual vor Anker gegangen und 


wird uͤbermorgen nach Smyrna und Alexandrien 
zurückkehren. — 


— Muſtopha Paſcha, Gouverneur. 
von Bosnien, hat dieſe Hauptſtadt eilig verlaſſen 
und ſich auf ſeinen Poſten begeben. Die in Bos⸗ 
nien herrſchenden Unruhen follen einen ſehr ernſten 
Charakter tragen und Muſtapha's ſchleunige Abreiſe 
erfordert haben. Ein Expreſſer, der vorgeſtern 
aus Bosnien hier eintrof, bringt Nachricht, daß 
die ganze Provinz in Aufſtand ſey, und daß die 
nur irgend bemittelten Griechiſchen Bewohner ſich 
noch Serdien flüchten und ſich in Maſſen daſelbſt 
niederloſſen. Fuͤrſt Miloſch gewährt‘ diefen Un⸗ 
glücklichen allen Beiſtand und ſchickt ſie ins Innere 
des Landes, wo ſie ſich anſiedeln konnen, 
Berichten aus Smyrna zufolge, war daſelbſt 


am 3. Juni die Peſt ausgebrochen und hatte im 
Laufe einer Woche fünf Erkrankungs⸗ und Sterbe⸗ 


fälle veranlaßt. Die neueſten Nachrichten vom 10. 
Juni melden, daß die Seuche wieder im Abnehmen 


war. — In Konſtantinopel iſt der Geſundheitszu⸗ 


ſtand ſo befriedigend, daß ſchon ſeit einigen Wochen 
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kein Peſtkranker in das Griechiſche Spital bei den 
ſieben Thuͤrmen uͤberbracht wurde, 

In einem vom Journal de la Haye mitgetheil⸗ 
ten Artikel aus Smyrna vom 27. Mai wird die 
Vermuthung auggefpröchen, daß die Expeditlon 
des Kapudan Paſcha gegen Syrien beſtimmt ſey, 
und daß Reſchid Paſcha, der bisher ſcheinbar mit 
den Kurden gekämpft habe, um ſich an der Graͤnze 
aufhalten zu koͤnnen, dieſen Angriff mit der Land⸗ 
armee unterſtuͤtzen werde. Es fei, heißt es in dem 
Schreiben, durchaus kein Grund fuͤr eine Expedition 
nach Tripolis vorhanden, indem ſich daſelbſt Alles 
ſehr guͤnſtig fuͤr die Pforte geſtaltet habe. 


— Un 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der neueſten Nummer des Poſener Amtes 
blattes vom 12. d. wird von Seiten des Ober⸗ 


Praͤſidiums bekannt gemacht, daß der, auf den 7. 
und 8. Oktober dieſes Jahres angeſetzte Wollmarkt 
in Poſen nicht ſtatt finden, und daß der erſte hieſige 
Wollmarkt erſt in den Tagen vom 7. bis 9. Juni 
1837 abgehalten werden wird. — Die Koͤnigliche 
Regierung J. erlaͤßt eine polizeiliche Verordnung, 
die Aufſicht uͤber die Hunde, und das Tollwerden 
derſelben, das Tollwerden anderer Thiere, und die 

Waſſerſcheu bei Menſchen betreffend. — Wegen 
Ausbruches anſteckender Viehkrankheiten in den 
Ortſchaften Lubin, Zmysktowo, Zelazuo iſt die 
übliche Sperre dieſer Ortſchaften eingetreten, da⸗ 
gegen iſt die Sperre von Starkowice wieder aufge⸗ 
hoben. — Dieſelbe Behörde bringt einen neuen 
Miniſterial⸗Erlaß vom 7. d. M., die Schornſtein⸗ 
roͤhren betreffend, zur öffentlichen Kenntniß. — 
Die Königl, Reg, belobt den Bezirkswoyt Grieſer 
und den Wirthſchaftsverwalter Kowalski, welche 
durch Umſicht und Thaͤtigkeit zur Erſtickung des 
gefahrdrohenden Milzbrandes in Starkowice, Kro: 
toſchiner Kr., weſenklich beigetragen haben.“ 

Im Centralblatt des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern, 1830, Seite 97, ausgegeben im Mo⸗ 
nat Juni, heißt es in einem Aufſatz: Abdeckereſen, 
eine Feſſel der Landwirthſchaft betreffend: „Im 
Norden, z. B. Danemark, Schweden, Rußland, 
ja ſelbſt in Bayern, z. B. im Obermainkreis wird 
das Pferdefleiſch oͤffentlich wie anderes Fleiſch vers 
kauft und gegeſſen.“ Guten Appetit!!“ 

Paris. Folgender Umſtand iſt unter den jetzi⸗ 
gen Verhaͤltniſſen gewiß merkwürdig. Als der Konig, 
nach Erledigung des Fieschi⸗Prozeſſes, von Herrn 
Guizot mit der Verſicherung bekomplimentirt wurde: 
nie werde nunmehr ein ähnliches Attentat wiederkehren, 
erwiederte er ihm: „Vergeſſen Sie nicht, daß Hein⸗ 
rich IV, unter dem dreiundzwanzigſten Mord⸗ 

Anſchlage fiel, nachdem zweiundzwanzig ähnliche 
Verſuche ihren Zweck verfehlt hatten,“ — Die Sep⸗ 
tembergeſetze vom vorigen Jahre haben fich eben ſo 

ungeeignet bewieſen, das Leben des Königs ſicher zu 
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ſtellen, als der Ueberkritt Heiorich's des IV. zum 


Katholicismus ihn gegen Atkentare zu behüten im 


Mad. Malibran⸗Beriot erhält für jede Vor⸗ 
ſtellung auf dem Drury-Lane⸗ Theater die Summe 
von 250 Pf. St., mehr als vor ihr irgend eine Ge⸗ 
ſangkuͤnſtlerin. — Mad. Catalani verſammelt in 
den Salons ihrer Villa bel Florenz die elegante 
Welt, mit Eiaſchluß aller in dieſer Jahreszeit in 
Italien nomadifirenden Vornehmen. 
heute in Beſitz der Stimme, welche in ſeelenvoll 
klangreicher Fulle die Welt bezauberte; ihre Tochter, 
Mad. Vlevie, und der Fürſt Poniatowski fangen 
neulich mit ihr ein treffliches Trio, 


= Stadt Th Sar 


Stande war. > 


7 


Donnerſtag den 14. Juli: Michel Perrin, 


der Spion wider Willenz Luſtſpiel in 2 Akten 
von L. Schneider. — (Die Titelrolle: Herr Jerr⸗ 
mann, als Gaſt.) 

So eben IE bel J. J. Heine in Poſen erſchle⸗ 
nen und geheftet für 5 ſgr. zu haben: 5 


Seenndſchreiben an den Herrn Paſtor 


Jaͤkel zu Dobrzyce, Verfaſſer des aus, 


führlichen evangeliſchen Katechismus fur eban⸗ 
geliſche Konfirmanden aus allen Ständen, In 


Liebe und Wahrheit verfaßt und demſelben ge⸗ 


widmet von dem Erzbiſchoͤflichen Dekane des 


Bentſchener Kirchenkreiſes, Probſt Franke 


zu Schwerin g. d. W. 
Drei Thaler Belohnung! a 


Vor mehreren Tagen iſt ein mit einem Koͤnigl. 


Dienſt⸗Siegel verſchloſſenes, und an die hieſige Hof⸗ 
Buchdruckerei adreſſirtes Couvert anf eine unbe⸗ 


kangte Alt verloren gegangen, In demſelben bee 
fanden ſich: 

1) ein mehrere Bogen ſtarker geſchriebener Auf⸗ 
faß über die neueſten Erfindungen und Verbeſ⸗ 
ferungen im Maſchinenweſen zs 

2) ein Bogen mit 
Anekdoten; 
3) ein Schreiben des Königl. Haupt: Kalenders 


gemeinnüßigen Mitteln und 


Comptoird zu Berlin in Kalender-Angelegen⸗ 


heiten. 


Da dieſe Manuferipte für Niemanden Werth, noch f 


Jotereſſe haben, fo wird der etwanige Finder, oder 
Derjenige, in deſſen Hände dieſelben vielleicht durch 
ein Verſehen des Boten gekommen ſeyn konten, an⸗ 
gelegentlichſt erſucht, ſolche gegen eine Belohnung 
von Drei Thalern in der Königl. Hofbuchdrucke⸗ 
rei von W. Decker & Comp., St. Martin No. 101. 
abzugeben. Poſen den 13. Zuli 1836. Br 


Ueber die Verkaufs Hedingungen der Güter Ba⸗ 


growo kann der Unterzeichnete Auskunft ertheilen. 
Der Juſliz⸗Kommiſſarſus Gude 
No. 176. der Wilhelms 


Sie iſt noch 
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Saamen⸗ Plantage 
er aͤchter weißer 
Zucker⸗Runkel⸗Ruͤben, 
nach Jacquin 
Beta Cicla altissima, 
- nach Schkuhr 
Beta vulgaris altissima, 


a u ch 
: Beiteraye blanche de Silesie 
S genannt. 

Da es vielen Zuckerrunkelrüben⸗Anbauern und 
Zuckerrunkelrüben⸗Fabrikanten von großem Intereſſe 
ſeyn dürfte, meine ächten, ganz in der Erde wach⸗ 
ſenden Zuckerrunkelrüben mit reiner weißer Wurzel⸗ 
ſchaale, und reinem weißen Fleiſch, welche ausge⸗ 
wintert und ich, um dieſen Sommer den Saamen 
zu erndten, im April d. J. ausgeſetzt habe, in Au⸗ 
genſchein zu nehmen, und ſich von der Aechtheit der 
Ruben, des Blattſtiels, der Bluͤthenſtaͤngel (Stamm 
der Blüthen), der Stängelblätter und der Bluͤthe 
zu uͤberzeugen; ſo erlaube ich mir hiermit bekannt 
zu machen: daß ſich dieſe meine Saamen⸗Plantage 

in Kochern, Ohlauer Kreifed, 35 Meile von 

Breslau und 15 Meile von Strehlen entfernt, 
nahe an der Chauſſee von Breslau nach Streh⸗ 

len, im Breslauer Regierungs-Bezirk befindet; 
daß dieſelbe mit go Mille Saamenrüben bepflanzt 
iſt, und der Herr Plantagen⸗Jaſpektor Gautier, fo 


wie auch der Plantagen⸗Waͤchter Halludſcheck von 


mir angewieſen ſind, dieſe Saamenanzucht reſp. von 

einem jeden Schauluſtigen beſehen zu laſſen, um 

ſich von der Aechtheit des zu gewinnenden Saamens 
zu überzeugen und Auskunft über meinen Saamen⸗ 
Anbau zu geben.“ N : 
Die für das künftige Jahr zum Saamenanbau 
beſtimmten, ganz in der Erde wachſenden Zucker⸗ 
Runkelrüben befinden ſich ebenfalls in Kochern aus⸗ 

geſteckt und es ſoll mir wahre Freude machen, wenn 
recht viele Sachverſtaͤndige dieſen meinen Saamen⸗ 
Anbau mit ihrer Beſichtigung beehren und einer Pruͤ⸗ 
fung für würdig erachten. 


Beſtellungen auf ächten weißen Zuckerrunkelruͤben⸗ 


Saamen dürfen in Kochern nicht angenommen wer⸗ 
den, ſondern dieſelben ſind an mein Handlungshaus 
in Breslau (in Schleſien) unter meiner Firma zu 


adreſſiren, von wo die Annahme und Verſendung 


erfolgt. f & 
Da mein ſelbſt geerndteter Zuckerrunkelrüben⸗ 
Saamen ſich ſtets eines raſchen Abſatzes zu erfreuen 
hat, auch fuͤr die dlesjaͤhrige Erndte ſchon namhafte 
Quanta verſchloſſen find, die Auftrage aber zu jeder 
Zeit angenommen und die Verſendungen nur nach 
der Reihenfolge des Eingangs der Beſtellungen nach 
ffeckuirt werden; fo iſt es nicht mir zur Laſt zu le⸗ 
paͤt eingehende Beſtellungen aus Man⸗ 


gel des ſelbſt geerndteten Saamens enkweder unaus⸗ 
geführt bleiben muͤſſen, oder mit angekauftem Saa⸗ 
men nur effectuirt werden konnen, daher ich drin⸗ 
gend um zeitige Auftrage bitten muß. 

Mein Gras- und Klee: Sortiment. von über 100 


Abarten befindet ſich ebenfalls in Kochern und dürfte 


deſſen Anſicht für die Herren Landwirthe intereſſant 
ſeyn, daher ich auch dieſes einem jeden Schauluſti⸗ 
gen mit Vergnögen zeigen und prüfen loſſe. 
Breslau (in Schleſien) im Juni 1836. 
Friedrich Guſtav Pohl, 


Schmiedebrücke No. 12. 


ee ße p ]§⅛⅞˙ꝙꝓ, jr» ⅛˙ . ̃ . 
In meinem sub Nro. 30 auf dem Graben neu 
erbauten Hauſe, iſt noch die beim Eingange in daſ⸗ 
ſelbe, rechter Hand belegene Wohnung, beſtehend 
aus 3 Stuben, Kuͤche, Keller, Holzgelaß und Er⸗ 
laubniß zum Beſuch des Gartens, ſo wie mehrere 
kleine Logis in der Zten Etage und eine im Hinter⸗ 
hauſe befindliche groͤßere Wohnung, nebſt einer ein⸗ 
zelnen Stube, mit oder ohne Meubles von Michae⸗ 
lis dieſes Jahres zu vermiethen, : . 
Poſen den 28. Juni 1836. 
SE Wittwe Treppmacher. 
Eine in einer lebhaften Gegend hieſiger Stadt be⸗ 
legene Material⸗Handlung iſt mit ſümmtlichen Waa⸗ 
ren⸗Vorräthen und Utenſilien unter annehmlichen 
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
5 7. Juli 1836. 
5 f Preis 
ungen. — — 
Getreidegattungen Bares 


(Der Scheffel Preuß.) ge nf He 


€ 
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Zu Lande: 1 
Weizen | eye — — 
Roggen RE SE AA Pre bee Höteee Kecorrel EugZ 
große Safe » + - 25 8] —i — | — 
Heine 2 2. 21-1 | 
Hafer a 8 a ie et 23 9 — 21 3 
JT 

Zu Waffer: - € i 
Weizen, weißer 1 | 25j—| 1 22 6 
Roggen 1 13 1) — — 
kleine Gerſte . — 239 — —i— 
Hafer 422 6 — 21 3 
Erbſen [1 12 6 — —— 
Das Schock Stroh. 5 10 — 4 20— 
Heu, der Centner. 1 10-1 —| 18 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 1. bis 7. Juli 1836. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗ Branntwein 17 Rthlr. 
15 Sgr., auch 17 Rthlr.; Kartoffel Branntwein 17 
Rihlr, auch 16 Rihlt. 7 Sgr. 6 Pf. 


